
WOLFGANG JUNGLAS

WEINKOMPASS
RHEINGAU
DIE 50 BESTEN 
STRAUSSWIRTSCHAFTEN UND 
GUTSSCHÄNKEN

3. Auflage:
vollständig überarbeitete und aktualisierte Neuauflage



58 Lorch

Anfahrt:
B 42, Einfahrt Lorch gegenüber Fähr-
anlegestelle, Beschilderung folgen

Parken: Parkplätze sind vorhanden

Reservierungen:
Reservierungen sind möglich 

Anzahl der Sitzplätze:
drinnen 45, draußen 40

Weingut Mohr Straußwirtschaft

Rheinstraße 21
65391 Lorch
Tel. 06726/9484
info@weingut-mohr.de, www.weingut-mohr.de

Öffnungszeiten: Ende April – Ende Juni, Mitte Oktober – Mitte November:
Fr + Sa ab 17 Uhr, So + Fei ab 15 Uhr (außer Pfingstmontag)

Besonderheiten:
regionale und türkische Küche, Koch-
kurse mit Saynur Sonkaya-Neher 
„KOMM TÜRKISCH KOCHEN“

Mein Tipp: 
Orientalischer Vorspeisenteller – dazu 
ein feinherber Riesling



59

GESAMT: 

Wein: 

Speisen: 

Ambiente: 

Bewertung

Lorch

Orient im Freistaat Flaschenhals
Das ist sicherlich einmalig im Rheingau: eine Straußwirtschaft mit regiona-
len und türkischen Gerichten! Die türkische Kochkunst gehört zu den gro-
ßen Weltküchen – und passt erstaunlich gut zu den Rheingauer Weinen. 
Der orientalische Vorspeisenteller oder die Spezialität Börek (eine Art Stru-
del aus Yufka-Teig mit einer Füllung aus Hackfleisch, Schafskäse und Ge-
müse) schmecken sehr lecker. Saynur Sonkaya-Neher versteht sich aber 
auch auf regionaltypische Spezialitäten: Wildbratwürste mit Rosmarinkar-
toffeln und Wisperforellenfilets auf Linsen überzeugen die Kundschaft. Die 
Straußwirtschaft ist geschmackvoll (modern schnörkellos), aber gemütlich 
eingerichtet. Das Weingut Mohr wurde 1875 von Jochen Nehers Urgroß-
vater gegründet. Ein Kuriosum: Das Gebiet um Lorch ging in die Geschich-
te als „Freistaat Flaschenhals“ ein – wegen halbkreisförmigen Grenzzie-
hungen war die Region von 1919 bis 1923 ein Kleinstaat. Seit 1992 leitet 
Jochen Neher in der vierten Generation das Weingut. Auf sieben Hektar 
baut er im ökologischen Anbau (seit 2011) hauptsächlich Riesling, aber 
auch Spätburgunder und Weißburgunder in Lorcher und Assmannshäuser 
Steillagen an. Die sehr individuell und lagenbezogen ausgebauten Weine 
beeindrucken durch eine klare, rebsortentreue Aromenstruktur und sehr 
eigenständigen Charakter. Hochgelobt werden immer wieder die Riesling- 
und Pinotsekte des Weingutes. Jochen Neher pflegt die Tradition: Der  
Lorcher Schlossberg Riesling 34 stammt aus einem Weinberg, der 1934 
gepflanzt wurde – dies sind die ältesten Rieslingstöcke im Rheingau. Der 
komplexe Wein besticht durch eine nachhaltige Frucht und feine Mineralik. 


